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Scaramelli, (310vannıs Baptısta: Wegbegleitung In der mystischen Erfahrung. Neubearbeitet VO  —_
Frıdolin Marxer, Echter Verlag Würzburg 2001, 123

» Das mystische Dırektorium« des römıschen Jesuluten, We1l Jahre ach seinem Tod F754 ZU
ersten Mal publızıert, gehört ZUSaINECN mıt » De dıscretione spiırıtuum« VOI Kardınal Bona

den neuzeıtlıchen Klassıkern mystagogıischer Lıteratur. Zahllos sınd dıe Auflagen dieses Werkes,
das Generationen VO  — Spırıtuälen, deelsorgern und Ordensleuten Orientierung gab Wır könnten
uch eın Handbuch der Kontemplation HNENNEN gedacht VOI allem für Exerzıtienmeister und
Seelsorger. Das Wesen der Beschauung wırd eschrieben, dıe einzelnen (Girade und Stufen des
gelistlichen W achstums bıs hın ZUT endgültigen Vereinigung VO  —; ott und ensch Dieser Irans-
zendierungsweg (jottes 1mM Menschen und des Menschen in Gott, durch und durch qals (maden-
geschehen verstanden, wiırd Schriutt für ıdealtypısch beschrieben, mıt Öörmlıch tiıefenpsycholo-
oischer und VOT allem tiefentheologischer Genauigkeit in der Wahrnehmung VO  o Veränderungen und
W andlungsprozessen, VO  ; W achstum und Gefährdung. Besonders beachten sınd dabe1 Krisen-
erfahrungen, Irockenzeıten eic Selbstverständlich sınd dıe Ausführungen SCARAMELLIS Urc und
Urc bıblısch gepräagt Neben Ihomas VO  —_ Aquın sınd ber VOT allem JTeresa VON Ayvıla und
Johannes VO KTEeUZ, dıe ihm In der Beschreibung des mystischen eges Pate stehen Es legt sıch
förmlıch nahe, dieses typısch neuzeıtlıche Werk, das ıgnatiıanısche Diszıplin(ierung) mıt karmelıti-
scher Anschaulıichkeit verbindet, subjekttheoretisch reformulhieren. Dass der Mensch 1m Glauben
nıcht wen1ger, sondern mehr Mensch werde. WIEe das IL V atıkanum treffend formulierte, ist hıer
SOZUSascCnh iın studıieren.

Ist das ber SO0 Seıten lange Orıginal 11UT 1im Reprint auf Deutsch zugänglıch, hegt ıne
gekürzte Neubearbeitung In deutscher Übersetzung unter dem Tıtel »Geılnstlicher Führer auft den
egen der Mystik« VO  z Marxer kürzt und konzentriert se1ınerseılts weıter, CARAMELLIS Kraft
ZAHMT. Unterscheidung der Ge1lster für den relıg1ösen Weg möglıchst fruchtbar werden lassen. Br hat
»münd1ıge« Leser 1m Blıck, dıe unterwegs sınd uf der Suche ach dem gelıngenden Leben und
Urc solche Lektüre (wıe durch begleıtendes Gespräch mıt Erfahrenen) wachsen wollen Der Jesut
Marxer 1st, WI1Ie CARAMELLI damals, besonders In der Exerzıitienarbeit tätıg, In der konkreten
gelstlıchen Begleıtung. In eıner Zeiıt: in der auf dem üchermarkt allZUO 11UT spıirıtuelles fast-food
angeboten wırd und 11CO- WI1Ie interrel1ig1öse Unterscheidung der Geılster geboten 1st, kann SOIC e1in
klassısches Buch, erfahrungsgesättigt durch und durch, ıne große Hılfe se1ın für Suchende auf
iıhrem Weg, für Begleıtende ın iıhrer pastoralen WIEe pädagogischen Arbeıt

Wıesbaden Gotthard Fuchs

Schlosser, Marılanne: Bonaventura begegnen (Zeugen des Glaubens), Sankt TIC Verlag
Augsburg 2000, 174

Immer WECNN ich bısher als Franziskaner VON der 1heologıe Bonaventuras geschwärm: habe un!
[1UT Sanz langsam Menschen für S1e begeıstern konnte, bın ich be1 der Frage, Was INan enn ber ihn
lesen könne, in arge Bedrängn1i1s geraten Etienne Gilsons grundlegendes und wertvolles Werk »La
phılosophıe de Saılnt Bonaventure« (1923) das deutsch übersetzt wurde, 1st längst nıcht mehr auf
dem uesten Forschungsstand un! das heutige französische Standardwerk VO  — Jacques Guy
Bougerol OFM, Introduction Salnt Bonaventure« (Parıs hegt nıcht auf deutsch VO  Z Eıne
Doktorarbeıit, WI1e dıe fundierte VON Marıanne SCHLOSSER (Cognit10 el INOT. Zum kogniıtıven und
voluntatıven Grund der Gotteserkenntnis nach Bonaventura, Paderborn ist 11UT für
wı1ssenschaftlich Hochinteressierte leicht zugänglıch. Das vorlıegende Werk verheıßt Iso dıe
Schließung eıner wichtigen Lücke 1mM deutschsprachigen Raum
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